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tind ivenn der Herr auf Wolfen {thivebdt ,
Dem Erd’ - und Himmeldvefte bebt o
i Dann ftehen wic feft, wie Felfen ta,
tnd jauchien froh, das Heil ift nah —
Und wandeln fort in Gotted Schimmer,
a Und Fluten fchroellen ewig nimmer.
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Aufidfung des tegten Rathfels, Cin Steinener Keugr
| { tomit man die Aare aufgefprengt Hat,

Cieues Rathiel,

Wir find swo Schiveftern feltner Ak,

, Und wobnen nur in ¢inem Haufe ,

| Foft immer ftehen wir gepaart,

é Befonderd bey dem Schmaufe.

| Sebr abnlich find wir von Geficht

Doch) der Natur nady febr verfibicden ,
Wir lavmen und wir anfen nicht,

Wir lieben nur den Fricden.

Mein Schwefter ) die fthaut giemlich fauery
: Doch ich bin mild und fette,

Levadhten wiurd fie felbft ein BVauey ,

: Wenn er mid) nicht auch DHatte.

.v' Wir bepde find ftetd3 Engelvein,

; Auch felbft bep vollem Leibe

? 1nd tic bedienen Grof und Klein |

E Und liebet Mann und Weibe.

! Dent arged nicht, o Lefer mein !
f Sonft witft du febr betrogen ,
|

!

|

Du felbfi fannft obne ung nidhr fepn ,
Drum bleib und ftetd gewogen,

i d
— D e ———




	Räthsel

